
JEREMIA - JUDAS REBELLION UND WEGFÜHRUNG AUS DEM GELOBTEN LAND 

Einführung Weissagungen über Juda Weissagungen über die Heidenvölker Historischer Anhang 

Die Berufung Jere-
mias 

 Botschaften über Gericht und 
Errettung  (2,1-33,26) 

 Geschichtliche Abrisse um den Fall 
Jerusalems (34,1-45,5) 

Ägypten, Philisterland, Moab, Ammon, 
Edom, Damaskus, Kedar und Hazor, 
Elam, Babel 

Der Fall Jerusalems 

1,1 - 19 2,1 - 45,5 46,1 - 51,64  52,1 - 34  

Berufung  Gericht und Rettung Gericht Untergang 

Mensch Jeremia Prophetie und Erlebnisse Jeremias Prophetie Jeremias Rückblick 

Zeitraum: ca. 627 - 586 v. Chr. (ca. 40 Jahre) 

 
 Jüd. Einordnung: Propheten (Hintere)  

 Verfasser: Jeremia (d.h. der Herr ernennt o. festigt) 

 Schlüsselverse: 1,5.10.14-19; 3,12.22; 29,10-14; 31,31-34; 52,12-16 

 Schlüsselworte: Warnung (Judas letzte Stunde), umkehren, geliebt, verlassen, 
abtrünnig, gegen 

 Zweck: Letzte Verwarnung des Volkes durch Gott, während der geistliche Verfall 
und der nationale Niedergang unaufhaltsam fortschritten. Jeremia verdeutlicht 
nicht nur die Ablehnung des Gottesgesetzes, sondern zugleich die Weigerung, 
sich die Propheten des Herrn zurechtweisen zu lassen. Während Jesaja in der na-
tionalen Krise unbedingtes Vertrauen zu Gott predigte, empfahl Jeremia die Un-
terwerfung unter das Gericht Gottes in Form der Babylonischen Gefangenschaft, 
wodurch Stadt und Volk von der völligen Vernichtung verschont bleiben würde. 
Doch der einsame Ruf Jeremias verhallte fast ungehört.  

 Themen und Besonderheiten: 
1. Der weinende Prophet (8,23) 
2. Der Volksverräter (26,9ff) 
3. Jeremias Botschaft der Hoffnung 
4. Der neue Bund (31,31-34) 
5. Leitmotivaussage 
6. Wiederholende Verse als Kern-

aussagen des Buches 


